Zusammenstellung der Beschlusse

aus der offentlichen Sitzung des Stadtrates
vom 06.07.2017

| TOP 2 Bauantrage und -voranfragen

TOP 2.1 Rdéder Bautrager GmbH;
Neubau von zwei Wohngebauden mit jeweils fuinf Wohneinheiten;
FI.Nrn. 331/6, 579/1, 580 und 580/2, Gemarkung Herschfeld, Lage: Lie-
benthaler Stral3e 18-20;
BV-Nr. 56/2017

Beschluss:

Das Baugrundstick liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
,Herschfeld Ost, 7. Anderung vom 15.05.2015. Als Art der baulichen Nutzung ist ein
allgemeines Wohngebiet festgelegt.

Gegenstand des Bauantrages ist der Neubau von zwei Wohngebauden mit jeweils funf
Wohneinheiten in der Liebenthaler StralRe 18 und 20 der Gemarkung Herschfeld. Die
AuRenmalle der zwei Gebaude betragen jeweils 16 x 16 Meter. Die Hohe des Gebau-
des betragt 13,30 m und umfasst vier Geschosse (Keller-, Erd-, Ober- und Dachge-
schoss).

Seitens der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bestehen gegentber dem geplanten Bau-
vorhaben keine grundsétzlichen Bedenken. Von daher wird dem Bauantrag zugestimmt.
Allerdings weicht das Vorhaben in folgenden Punkten von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes ab:

1. Anzahl der Vollgeschosse (Begrenzung auf zwei)
Das Gebaude weildt ein Kellergeschoss (Garage und Eingangsbereich), ein Erd-
und ein Obergeschoss sowie ein Dachgeschoss aus. Das Kellergeschoss ist kein
Vollgeschoss. Das Dachgeschoss Uberschreitet im geringen Umfang die Normen
fur ein Vollgeschoss.

2. Wandhohe max. 7,00 m Uber geplantem Gelande
Bei der vorliegenden Planung wird die im Bebauungsplan festgesetzte Wandho-
he von max. 7,00 m Uber dem geplanten Gelande im Bereich der Hauszugange
Uberschritten (geplant sind 8,80 m).

3. Uberschreitung der Baugrenzen
Drei Stellplatze befinden sich teilweise auf3erhalb der nordlichen Baugrenze. Die
sudlichen Balkone liegen auf bzw. teilweise aul3erhalb der sudlichen Baugrenze.

4. Ausbildung Gelande / Stiutzmauer
Die geplante Gelandeausbildung im nordwestlichen Grundstiicksbereich ist der
Nachbarbebauung angepasst und entspricht nicht den Vorgaben des Bebau-
ungsplanes. Der sidliche Gelandeverlauf wird verandert und abgeflacht. Drei
Stltzmauern halten jeweils eine Hohe von 1,40 m ein.

Fur die aufgefiihrten Punkte, die die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht einhal-
ten, werden Befreiungen beantragt. Da diese Abweichungen in stadtebaulich-
gestalterischer Hinsicht vertretbar sind, stimmt die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale der
Erteilung der Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes zu.

Der vorhandene zu erhaltende Baumbestand ist beizubehalten. Bei notwendigen Fal-
lungen sind B&aume in gleicher Anzahl auf dem Baugrundstiick zu ersetzen und neu zu
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pflanzen. Die funf geplanten Baume an der Liebenthaler StraRe sind mit einem Abstand
von mindestens drei Metern zur Grundstlicksgrenze zu pflanzen.

Die Abfallentsorgung und Mulltonnen sind im Geb&aude unterzubringen.

Fur jedes Wohngebaude sind acht Stellplatze zu erbringen (5 Wohneinheiten * 1,5
Stellplatze pro Wohneinheit = 7,5 Stellplatze, aufgerundet 8 Stellplatze). In der vorlie-
genden Planung sind insgesamt 15 Stellplatze vorgesehen. Der Bauherr hat beim Haus
1 noch einen zusatzlichen Stellplatz nachzuweisen. Die vier Stellplatze aulRerhalb der
Gebaude sollen mit einem wasserdurchlassigen Belag errichtet werden (z. B. Rasen-
pflaster).

Die Anzahl der Wohneinheiten werden auf maximal funf pro Geb&ude begrenzt.

Die abwassertechnische Erschlielung der Grundstiicke ist gesichert durch Kanalisation
iIm Mischsystem. Es sind zwei Revisionsschachte im Bereich der Grundstiicksgrenze
anzuordnen. Gegen Ruckstau hat sich der Anschlussnehmer selbst abzusichern. Im
Ubrigen sind die vom Abwasserverband Saale-Lauer in den Planunterlagen gemachten
Eintragungen bei der Bauausfihrung zu beachten. Die Hausanschlussleitungen durfen
nicht Uberbaut werden. Die Entwasserung der Zufahrt zu den Stellplatzen muss so er-
richtet werden, dass ein unkontrolliertes AbflieRen von Oberflachenwasser auf den 6f-
fentlichen Gehweg- und Stral3enbereich wirksam verhindert wird. Der Bauherr wird ge-
mafR 8 11 Entwasserungssatzung verpflichtet, vor Beginn der Herstellung der Grund-
stiicksentwasserungsanlage drei Tage vorher schriftich anzuzeigen und gleichzeitig
den Unternehmer zu benennen. Alle Leitungen dirfen nur mit vorheriger Zustimmung
der Stadt verdeckt werden.

Die Abstandsflachen zwischen den beiden geplanten Wohnh&dusern missen reduziert
werden. Hierfir wird eine Abweichung beantragt. Fir den Fall, dass zu einem spateren
Zeitpunkt die Grundsticksgrenzen neu geordnet und vermessen werden, sind die
Ubernahmen der Abstandsflachen rechtlich zu sichern.

Bauordnungs-, brandschutz- und abstandsrechtliche Belange werden vom Landratsamt
Rhon-Grabfeld gepriift.

Weitere Erinnerungen bestehen nicht. Das gemeindliche Einvernehmen gemalR 8§ 36
BauGB wird erteilt. Der Bauantrag wird an das Landratsamt Rhon-Grabfeld weitergelei-
tet.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0



TOP 3 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Bauleitplanung der Nachbargemeinde Hohenroth;
Aufstellung des Bebauungsplanes "Burgblick";
Stellungnahme der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung gemal § 4 Abs. 1 BauGB

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale nimmt die Aufstellung des Bebauungs-
planes ,Burgblick” der Gemeinde Hohenroth zur Kenntnis. Der vorliegenden Planung
wird nicht zugestimmit.

Seitens der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale werden im Rahmen der friihzeitigen Beteili-
gung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemald 8 4 Abs. 1
BauGB folgende Einwendungen erhoben:

- Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale mochte an eine mal3volle Entwicklung im Sinne
des Integrierten Landlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) erinnern. Eine Auswei-
sung eines Wohngebietes in der geplanten GroRRe sollte in mehreren Erschlief3ungs-
abschnitten erfolgen.

- Fir die Entwésserung des Plangebietes ist ein Trennsystem vorgesehen. Das
Schmutzwasser wird in Richtung Hohenroth abgeleitet. Das Regenwasser soll tber
den SaurUsselgraben in Richtung Bad Neustadt a. d. Saale in die Frankische Saale
eingeleitet werden. Der Saurlsselgraben ist im Bereich OBI verrohrt und nach In-
formationen des Abwasserzweckverbandes bereits heute hydraulisch Uberlastet.
Diese Planung kann nicht akzeptiert werden, da hieraus massive Entwasserungs-
probleme im Stadtgebiet Bad Neustadts zu erwarten sind. Aufgrund der dramati-
schen Uberlastung des unteren Sauriisselgrabens ist eine alternative Oberflachen-
wasser-Ableitung zu entwickeln.

- Aufgrund der kinftig angedachten neuen Umgehungsstral3e zwischen der Stadt Bad
Neustadt a. d. Saale und der Gemeinde Hohenroth, in der Nahe der Gemarkungs-
grenze, mochte die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale auf einen mdglichen Larmkonflikt
hinweisen. Es wird empfohlen, bereits heute in die Planungen des Bebauungsplanes
auf die geplante StraRe hinzuweisen und gegebenenfalls MalRnahmen zum Larm-
schutz in Richtung Bad Neustadt a. d. Saale (Osten) einzuplanen.

- Fir eine westliche Erweiterung von Wohnbauflachen auf der Gemarkung Bad Neu-
stadt a. d. Saale bedarf es einer gemeinsamen Losung zwischen der Stadt Bad
Neustadt a. d. Saale und der Gemeinde Hohenroth. Diese betrifft bei dem Umfang
der vorgesehenen Wohnbauflaichen die verkehrliche ErschlieBung sowie eine kon-
zeptionelle Planung einer kommunal-Ubergreifenden Entwasserung des Oberfla-
chen- und Schmutzwassers. Dabei muss auch eine in finanzieller Hinsicht solidari-
sche Losung beider Gemeinden gefunden werden.

- Die Gemeinde Hohenroth ist wie die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale Mitglied im Ab-
wasserverband Saale-Lauer. Die Gemeinde Hohenroth halt derzeit 3.239 Einwoh-
nerwerte vor, nach letzter Messung werden hiervon 3.215 Einwohnerwerte bean-
sprucht. Mit der Baugebietsausweisung ,Landwehr kamen 52 Bauplatze hinzu, die
in der letzten Messung nicht bertcksichtigt sind. Mit der neuerlichen beabsichtigen
Ausweisung von mehr als 50 Baugrundstiicken dirfte die Gemeinde Hohenroth die
ihrem Besitz befindlichen Einwohnerwerte deutlich tGberschreiten.




Zur Entwicklung der gemeinsamen Flachenentwicklung der Gemeinde Hohenroth und
der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bietet die Stadtverwaltung zeitnahe Abstimmungs-
gesprache an. Weitere Informationen, die fir die Ermittlung und Bewertung des Abwa-
gungsmaterials zweckdienlich sind, liegen der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale nicht vor.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Persdnlich beteiligt: 0

TOP 4 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung eines Bebauungsplanes "Am Zentralen Omnibusbahn-
hof";
Wiurdigung und Abwéagung der Stellungnahmen von Behorden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beschluss:

Die Stellungnahme des Abwasserverbandes Saale-Lauer wird zur Kenntnis genommen.

Der Bebauungsplan sieht eine festgesetzte Wandhthe (mindestens 9,0 m, maximal
10,5 m) der baulichen Anlagen vor. Kellergeschosse unterhalb der Gelandehthe kon-
nen errichtet werden.

Jedes Grundstiick, das an die offentliche Entwasserungsanlage angeschlossen wird, ist
vorher vom Grundstickseigentimer mit einer Grundsticksentwasserungsanlage zu
versehen, die nach den anerkannten Regeln der Abwassertechnik herzustellen, zu be-
treiben, zu unterhalten und zu &ndern ist (8 9 der Entwasserungssatzung der Stadt Bad
Neustadt a. d. Saale — EWS).

Im Baugenehmigungsverfahren werden die Entwasserungspldne von baulichen Anla-
gen durch die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bzw. dem Abwasserverband Saale-Lauer
gepruft.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme des Amtes fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung wird zur
Kenntnis genommen.

Bei der Planung zur ErschlielBung des Baugebietes werden die Hinweise Beachtung
finden. Flursticksnummern sind kein zwingender Bestandteil eines Bebauungsplanes.




Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:
Die Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fuir Denkmalpflege wird zur Kenntnis
genommen.

Der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale sind keine registrierten Boden- oder Baudenkmaler
im Plangebiet bekannt. Die Belange des Denkmalschutzes sind in den textlichen Fest-
setzungen, Buchstabe E — nachrichtiche Ubernahmen und Hinweise unter Punkt 2.
aufgenommen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:
Die Stellungnahme des Landratsamtes Rhon-Grabfeld — Kreisbrandrat wird zur Kennt-
nis genommen.

Die Zufahrt zu den Gebauden ist sowohl von Norden als auch von Suden mit einer aus-
reichenden Zufahrt gesichert. Die vorhandene Wasserversorgung ist fir die Bereitstel-
lung von Léschwasser hinreichend vorhanden. Im Plangebiet sind bereits zwei Unter-
flurhydranten vorhanden (Norddstlicher Richtung). Beim benachbarten Grundstick der
Freiwiligen Feuerwehr Bad Neustadt a. d. Saale (Stdwestlicher Richtung) stehen zwei
weitere Unterflurhydranten in unmittelbarer Nahe (ca. 65 Meter) zur Verfugung.

Die brandschutzrechtlichen Vorschriften werden durch das Landratsamt Rhén-Grabfeld
im Baugenehmigungsverfahren geprtft. Die Einhaltung der Vorschriften und Bedingun-
gen uberwacht der zustéandige Sachbearbeiter Feuerbeschau bei der Stadt Bad Neu-
stadt a. d. Saale in regelmaRigen Abstanden.

Bei der Planung zur ErschlieBung des Baugebietes werden die Hinweise Beachtung
finden. Bei Baugenehmigungsverfahren wird die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale das
Landratsamt Rhon-Grabfeld auf die Uberprifung der brandschutzrechtlichen Vorschrif-

ten hinweisen.
Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Persdnlich beteiligt: 0



Beschluss:
Die Stellungnahme des Fachbereiches Wasserwirtschaft des Landkreises Rhon-
Grabfeld wird zur Kenntnis genommen.

Der frihere Standort der Tankstelle ist der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bekannt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme des Gesundheitsamtes des Landkreises Rhon-Grabfeld wird zur
Kenntnis genommen.

Der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale ist der Schutz der Heilquellen von besonderer Be-
deutung. Der Hinweis, dass das Plangebiet in einem quantitativen Heilguellenschutzge-
biet liegt wurde in den textlichen Festsetzungen, Buchstabe E — nachrichtliche Uber-
nahmen und Hinweise unter Punkt 1. aufgenommen. Die erlaubnisfreie Bohrtiefe mit
3,00 m von der Gelandeoberkante gemessen wurde vermerkt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme des Landratsamtes Rhon-Grabfeld, des Sachgebietes Wasserrecht,
wird zur Kenntnis genommen. Das Wasserwirtschaftsamt in Bad Kissingen wurde im
Aufstellungsverfahren beteiligt und sieht keine Bedenken gegen das Planvorhaben.

Nach 8 78 Abs. 1 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist die Ausweisung von neuen
Baugebieten in Bauleitplanen oder sonstigen Satzungen nach dem Baugesetzbuch un-
tersagt. Jedoch kdnnen nach 8 78 Abs. 2 WHG Ausnahmen zugelassen werden, wenn
mehrere Voraussetzungen erfillt sind. Grundsatzlich kann festgestellt werden, dass an
den bestehenden Hochwasserschutzwéllen an den angrenzenden Parkflachen keine
Anderungen geplant sind. Eine Gefahrdung von Leben oder erhebliche Gesundheits-
oder Sachschéaden sind daher nicht zu erwarten.

Nach 8§ 78 Abs. 1 Nr. 2 WHG st die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen
nach den 88 30, 33, 34 und 35 des Baugesetzbuches untersagt. Die zustandigen Be-
horden konnen die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen genehmigen, wenn
im Einzelfall das Vorhaben nach § 78 Abs. 3 Satz 1 WHG weder eine Beeintrachtigung
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des Wohles der Allgemeinheit noch eine Gefahrdung von Leben oder erhebliche Ge-
sundheits- oder Sachschaden zu befurchten sind.

Aufgrund den in der jingeren Vergangenheit positiv entschiedenen Baugesuche wer-
den fur das Plangebiet keine negativen Auswirkungen erwartet. Der Hinweis, dass ein
Teilbereich des Plangebietes im Geltungsbereich des festgelegten Uberschwem-
mungsgebietes liegt, wird in den textlichen Hinweisen des Bebauungsplanes aufge-
nommen.

In den textlichen Festsetzungen, Buchstabe E — nachrichtliche Ubernahmen und Hin-
weise — des Bebauungsplanes ist aufzunehmen, dass ein Teilbereich des Plangebietes
innerhalb des mit Bescheid des Landratsamtes Bad Neustadt a. d. Saale vom
18.02.1938, Nr. 1293/B, in der Gemarkung Bad Neustadt a. d. Saale amtlich festgeleg-
ten Uberschwemmungsgebietes der Frankischen Saale (Gewéasser I. Ordnung) liegt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme des Landratsamtes Rhon-Grabfeld — Technischer Immissionsschutz
wird zur Kenntnis genommen.

Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale hat die Firma Wolfel Engineering GmbH + Co. KG
aus Hochberg mit einer Schallimmissionsprognose fur den Verkehr am 09.05.2017 be-
auftragt. Die Berechnung hat ergeben, dass die mafigebenden Oberwerte der DIN-
Norm fir Verkehrslarmimmissionen in Mischgebieten tagsuber in weiten Teilen des
Plangebietes und nachts im gesamten Plangebiet Uberschritten werden.

Die Realisierung einer Schallschutzwand (aktive Larmschutzmalinahme) ist im vorlie-
genden Fall auf Grund der raumlichen Verhéltnisse sowie aus stadtebaulichen Grinden
nicht umsetzbar. Daher sollten bei Planungen von Bauvorhaben die Mdglichkeiten des
passiven Schallimmissionsschutzes (z. B. mdglichst geschlossene Bauweise, schallop-
timierte Grundrissorientierung, schallgedammte Ldftungseinrichtungen und Fenster)
genutzt werden.

In den textlichen Festsetzungen, Buchstabe E — nachrichtliche Ubernahmen und Hin-
weise — des Bebauungsplanes wird ein neuer Unterpunkt Nr. 7 aufgenommen, der auf
die Verkehrsbelastung durch die Staatsstral3e hinweist. Passive Larmschutzmal3nah-
men (z. B. moglichst geschlossene Bauweise, schallgedammte Luftungseinrichtungen
und Fenster) werden aus diesem Grund dringend empfohlen. Auf eine larmmindernde
Raumorientierung im Gebaude (SchlafrAume stralenabwartsgewandte Ausrichtung)
wird hingewiesen. Auf das Gutachten wird verwiesen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0



Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme der Regierung von Unterfranken — Fachbereich Brand- und Kata-
strophenschutz wird zur Kenntnis genommen. Bei der Planung zur ErschlieBung des
Baugebietes werden die Hinweise Beachtung finden.

Die Hinweise fur den abwehrenden Brandschutz wurden bereits durch den Kreisbrand-
rat ausfuhrlich beschrieben und erlautert.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:

Die Stellungnahme der Regierung von Unterfranken — Hohere Landesplanungsbehdrde
und des Regionalen Planungsverbandes Main-Rhon wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise des Landratsamtes Rhon-Grabfeld — Sachgebiet Wasserrecht — wurden
bereits behandelt. Das Wasserwirtschaftsamt in Bad Kissingen wurde ebenfalls im Auf-
stellungsverfahren beteiligt und sieht keine Bedenken gegen das Planvorhaben.

In den textlichen Festsetzungen, Buchstabe E — nachrichtliche Ubernahmen und Hin-
weise — des Bebauungsplanes ist aufzunehmen, dass ein Teilbereich des Plangebietes
innerhalb des mit Bescheid des Landratsamtes Bad Neustadt a. d. Saale vom
18.02.1938, Nr. 1293/B, in der Gemarkung Bad Neustadt a. d. Saale amtlich festgeleg-
ten Uberschwemmungsgebietes der Frankischen Saale (Gewasser | Ordnung) liegt.

Der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale ist der Schutz der Heilquellen von besonderer Be-
deutung. Der Hinweis, dass das Plangebiet in einem quantitativen Heilquellenschutzge-
biet liegt wurde in den textlichen Festsetzungen, Buchstabe E — nachrichtliche Uber-
nahmen und Hinweise unter Punkt 1. aufgenommen. Die erlaubnisfreie Bohrtiefe mit
3,00 m von der Gelandeoberkante gemessen wurde vermerkt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 22
Ja-Stimmen: 22
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0



Beschluss:
Die Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes Schweinfurt wird zur Kenntnis genom-
men. Bei der Planung zur Erschliefung des Baugebietes werden die Hinweise Beach-
tung finden.

Der Stauraum der Zufahrten weist eine ausreichende GroéfRe (6 m) fur die Ausfahrt auf
die StaatsstralRe 2445 aus. Eine rickwartige Erschliel3ung stellt eine unverhaltnismafii-
ge Mal3nahme dar und kann bei entsprechender Planung nicht realisiert werden.

Die Linksabbieger werden stral3enverkehrsrechtlich aufgrund einer doppelten durchge-
zogenen weilRen Linie sowie der Abbiegespur fir das Parkhaus Altstadt an der Uber-
fahrt optisch hingewiesen. Eine bauliche Veranderung der Staatsstral3e 2445 fallt nicht
in den Zustandigkeitsbereich der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale.

Die sieben zu pflanzenden Baume auf den Privatgrundsticken des Plangebietes in
nordlicher Richtung zur Staatsstral3e 2445 haben mindestens einen Abstand von 16 m
aus. Die hochstammigen Baume haben einen Mindestabstand zum Fahrbahnrand von
3 m. Die Sichtverhaltnisse werden aus diesem Grund nicht eingeschrankt. Das festge-
setzte Sichtdreieck wird nicht bepflanzt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0

Beschluss:
Die Stellungnahme der Stadtwerke Bad Neustadt a. d. Saale wird zur Kenntnis genom-
men.

Ein erhohter Bedarf an einer stromtechnischen Versorgung ist abhéangig von den errich-
teten Geb&uden. Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale wird bei einem entsprechenden
Neubau auf eine ausreichende Stromversorgung achten und gegebenenfalls die Instal-
lation einer Trafostation innerhalb eines Gebaudes forcieren. Eine rechtliche Sicherung
zugunsten der Stadtwerke Bad Neustadt a. d. Saale wird bei Bedarf durchgefihrt.

Die Belange der Stromversorgung wurde in den textlichen Festsetzungen, Buchstabe A
— Planungsrechtliche Festsetzungen unter Punkt 5.2 Nebenanlagen bereits bertcksich-

tigt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 23
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: 0

Personlich beteiligt: 0



	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

